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Zu einigen Fragen der Okonomie und Kosten~ntwicklung 
Dr. K. KAMES' 

im landtechnischen Anlagenbau am Beispiel der Milchproduktion 

In der ,;oz iali s li sf'hc n Land wirtschaft sind im lctztcn Jahr
zehnt gewaltige Veründerlln~c n upsondcrs auch nuf dCIll Ge-

. biet der Viehwirtschaft vo,' s id, ge~nngen. Di c Kkinproduk
tion mit hohem .\ufwand an Icuc ndigcr ArUcil. z. D. auf 
dem Gebiet dcl' Milchproduktion, is t zunehmcnd modcmcn 
Sta llanlagen mit Konzentrationen vo n 200 und 1,00 Ticren 
mit umfangreicher M echa nisicrnng gewichen, und gcgenwär
tig bcfindcll wir uns in de,' PlInsc. in der industripm ä Bige 
Pmduktionse inheitcn von 1000 nnd mchr Ticrcn gcschaffen 
"nd erprobt w c['(kll. 

Dabei soll d cl' Brgl'iff .,industl'iclllä Bige Produkti on" in crstc r 
Linic im Hinulick auf die Erzcug ung glcichblciuendcr Pro
dukte mit einheitlichem Gcbranchswc r·t von hohe r Qunlität 
verstand en wcrdcn, wobei weitgchend individuellc Einflüsse 
<luszu scha ltc n sind. Dns hc ißt, es muß bcsondcrs d or t cin 
Ers:t1.z lebc ndiger !hbei t c l'l'e icht wcrde n , wo qualiLiit sb rci n
f1usscnd c Arbci t,;gü nge vol'! irgen. 

Unscre Aufgabc bcs tcht dnrin, nur dei' Grundlagc des öko
nomischcn Sys tcms modeme P"odllktionsanlagcll d e r Vi c h
wirtschaft mit hö hc ren Konzent rn tion sg rnden zu c rri chten, 
die c inc cchte Sc lbstkos t.enscllkung dcr Produktc all s we isen. 
Die hö he re Konzentrntioll crgibt sich aue h bcsond~rs aus' der 
Notwendigkei t, mi t d cl' l andwirtschaftli ch e n Nu tznäehc so 
sparsam wi c mög lic h u mzugehen. Vcrglcicl ,s lI1aßstab dafür 
k"nnell nllr di c Produktionskostcn sc in , die in dcn d e m 
gl'genwärtigcn Stnnd der T cc hnik c nt sprcchc nd e n t\nlngen 
;lllftrctcn. 

Die,I'1ll cnhcheidl'nclcll Gcsichtspunkt mlissen s ich a ll c Maß
llahmen dcr Pro.ic kti e rllng , dcr bautcchnischcn Lösung, dcr 
l\l"chan i s icrlln~ lind A nto nwtisiel'llng v o n Arbeitsgängen un-

_' tcrordn cn. 'Wcdcr die linfiil,rung dcs i\[etallciclotbaul:s noc lo 
die Automa ti sie rung von Produktionsnbsclonitten in modCl'
ncn Stallanlagc n dürfen Sclbs tzwcek sein, so nd e "n s ie mü sscn 
s il:h im ökono'uiscl,cn Ergebnis niederschlagcn. 

Das Irifft allel;' c1 an n zu, wcnn durch Aruei ls krüfti'rnangel 
ein bcso ndercr Zwang zur nntionnli s ic rung von Arbcitspro
zcsscn, d. 10. des !::t'satzcs vou Icbcndige r Arbcit dU" ch ver
~cg('nst iin dl ic lotc bcs te h l. 

Welche Faktoren sind für eine hohe Effektivität 
von Milchviehanlagen von ausschlaggebender Bedeutung? 

H e ll'achlen wil' di p ](.os '(,Il(lnal~·se e in e r dftJl) d (> rz('ilig-ell Ent
widdungsnivc:w in dcr DDR entsp rccl, e ndcn ?lrildl\'~eh

""loge, so z<,igt siph das in Tafel '1 darges tellte Il:ld. 

'''1ichli g fii!' e ine \"l'l'idlg-Cln r inCl' lIJlgs fühige AlIal~'se isl. daß 
:dle )('JS tcn a ur "ine leinhc it bpzogcn w('I'd l' n . In der Tic,'
produktion j,t diesc I ~j nl, e it 7.w('"kmüßigNwei,,· der '1""1'
platz bzw. da s St llfen prod"kl. Damit bes tc ht , IIllnhh;;ngic; 
VIlI' d~l' Anlag!'lIg rüßc. ein ,'d,IN "hi<,kli"", ' i\f"l.\st:r[' als 
enb,,),('.'dendel' (;I':ldml:sser für di <, Produktivität und d<,n 
wissenschaftlich-t ce h" isehen lJöch , hl:u,d. 

Sehwie l'igc l' wird dabei "aelt wic "01' c ine Yel'glci(' hb:"l'kc it 
über LändcJ'gl'l~llzcn hinweg :llIl"grulld nn dere l' Prei s- und 

Lohngcrügc. 
Oie Analysc dcl' Sclbstkosten wc ist :I" S, daß dic T(osten rü,· 
Futtermittcl mit rund 50 Prozr.n t all den Gesamtkosten jc 

... vvn L...lndmaschincnbuu 

Tafl'! 1. KOs l,' nanalysc ('in r t' IIOOC' )··Milchvichanlagc . 
( Dns Iki s pi<'l ist drm Drit,,"!; von FOC[(E und RAHMLOW 
.. Zur Prohlc'malik elf'!' Ermittlung und FestJrgung von Vcr
J'f'('hl1t1ngs- lind Yr'l'('i nunrun gsp reiscl1 für Stufenprodukte in der 
Tirrprodu klioll " i .. dC'f Z( 'it sc hrirt "l{oopera lion" (t969) H. ~ 
C'nlnommCII lind g'l'ringrügig in den Zohlenwertcll abgerundet) 

Drnl hostcnbild li rgC'!\ folge nde Parameter der entsprechenucn Milch
vi(' hanlngf! zugrunde-: 
Anzn hl )Iilrhkühc 
~Iil chl('i s tullg' je Kuh u. Jnhr 
A rLH'it s ln aß j f' A J( , 
~Ijlc-hprod\lkli o n je Jahr 11. A K 
Al'Il('i t szf'itu ufw nllo jf' Jahr 11 . )'::ull 
A,rb( · il ~z(· it :Hlrwnn d jr ul ~Iilch 
,",osl('11 dei' lelH?ndij!C' n Al'bf'it j e Stunde 
Inveslitioll~aUr\\' ilnc1 Bau je Tierplnt z 
J nves l 11 iOllsaufwnlld A u srüst lIngel\ j e 'j'jel'plalz 

](os l rllll J'l C'n und ·Iwm p lex c 
Geuäudc <'i nschI. BnuauSrüS llI'1ge n 
Janlllt '('hnisr h e A.uSl'üslun g'rll 
Tierf'lnsu tz 
Futtt 'l' JHillf'l 
Hilfsmitt e l u. gerin g fü g ige Aru('jtsmittrl 
Fr-emdp Le istun gen 
le bclldigr Arbei t 

LJiT'f'ldP Grundkos lcn 
\ 'el'sic he run g-
ü brigl' (; e fll('ink ost('n 

Zwis.-ll('nsurnmc 
alnügli("h i Kalb 

~rlbSlko'll'n j e Kuh 
Sc>lhstl,osl f'n je cH Mjkh 

1,00 Sl ück 
1,500 I' g 

30 Kühe 
1330 dl 

67 A Kh 
1,'19 A Kh 
5 ~t 
6,5 TM 
1,[' Tj\·J 

[(osI on M je t{uh 
260.-
:100.-
200, -

1 2/1 , -
125,-

80,-
335, -

2571,-
95 , -
55,-

2721,-
275,-

Kuh " c it an de r S pitze 
Lolollk os ten , dic Kos te n 
lIlId di e Baukostcn 

liegcll. Es folgen in dcr Höhe cl ie 
der lancll.cchni schcn Allsrü stllngr n 

lIier spi c inc mögliche !.Ind a nzustrcbcndc Rcduzierllng dcr 
I'ullnrnittclkos t(' n aus dn Bctraehtung ausgeklammert, w e il 
s ie ni"lot im Einflußbcreich des Anlagenbaucs lieg t. Offen
" iehtlirll gibt es a uf dcm Gebiet dcr Futterproduktion und 
d es FutlcrrniLlelcin sn tzcs bctl'üclotli che Rcservcn , die das 
Kost eltb ild dcs Stllrcnprotluktes maßgcblieh verbesscrn kii n-
lIen. 

Die w ei terc Untersuchung muß sich d cshalb auf elic drci 
näcl"tfo lgcnd c n Kosten gr llppc n konzcntri eren. Dnuci ist 
über rasc hcnd, daß dic Ausrüstullg~kostcn in diesc m Beispiel 
/lIit ('(·('ht ,m sp" echc nden ökonomi schcn Kcnnzn,hlen nicht ein
lIl a l 15 P,'ozenl d e!' Sclbstkosten für die ?llileh be tragcn. Bei 
den Ilallkosten is t cs noch wcnigc r. 

Wie wirken sich Bau- und Ausrüstungskosten 
auf die Selbstkosten des Stufenproduktes .. Milch" aus? 

WCllll nwn nnt c r,; tclll. daß di <,sc Kostcnanteilc c in reprä
s('nt"ti",'s Bild abgeben, so ist cs nOlwendig, tide r zu :lIlnl ~'

sicren, \\'cil ni cht übersehen wcrdc n darf, daß die K os tc n ei er 
' ·e rg<').(c ns tiindlichtc n Arbcit - also Bau und Ausriis lllll i; -
cillm:tl den absoluten In\'cs titionsaufwn nd cincr Anlagc be· 
s timm e n , abcr Zlun n lld c r(' n IInterschi ellli r h in dcn Ko, ten 
wirkcll. 

Aufgnllll! d es untcrschiedli"',cn Abschrcibungsverhaltens \'on 
Dau und Ausriistllngen (11:-011 2,5 Prozent, ßnul'epnrntllren 
1.5 Prozent, Allsrüstnngen 10 Prozent, Ausrü s tungs repnra-
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turen 10 Prozcnt) liegen bei uen Kostcnfaktoren gnnz unter
schicdlichc Gru nu mi llelau fwcnu ungen zugrund e, 

Daraus rcsu lti ert , daß sich dns dargestelltc Verhältnis ucs 
Investaufwalldcs \ 'o n 1,4 : 1 für Dau zu Ausrüstung im Bci
spicl in eincm Kostenvcrhältnis von 0,87 : 1 wiuerspiegelL. 
:\us diesem Zu sammen hang hcraus ist die Einsparung an le
bendiger Arbcit in ti eri sc hen P,'oduktionsanlnge ll in ihrer 
Wechselbeziehun g- zu r ZUlIahmc an vergegell stiindlichter Ar
beit in Form moderner tcchnologische r Ausrüstungen näher 
zu untersuchen, 

Da bei is t es zunüehst unint eressa nt , wie lIa ltungsfo\'lll , Füt
terung oder !\I<-dw ni sierung, kurz - die technologi sche Kon
ze ptioll diesc r Anlage - gclöst ist, lI'enn man untcrstellt, 
uaß dic Fiittc rungs- und Haltllngsbcuingungen die zugrundc 
gelegtc J\-liIchlcistung garanticrcn, 

Es könlltc cventucll dic Meinung aufkommen, daß es sich 
bei J 5 Prozent ßctciligullg der landteehnisehen Ausrüstung 
"n den Selbstkoste n nicht lohnt, lange und tiefgründig übcr 
dieses Pl'Oblclll nachzuden ken. Unabhängig davon, daß s ich 
dieses Verhä ltni s illl Zeitnlter des schnellen technischen Fort
sclll'itb \'erä ndel'll kalln, nicht zuletzt ~lUch durch di c Sen
kung uc\' Baukostcn , muß lIlan crkenncn , dnß die Frng'e -
" 'cr-wen - nuf ökonomisd'e,n Gebiet nur zu IInse rl'n Gun
, ten zu en tsche iden ist, wenn mit jeder Mark und mit jcdem 
Croschen gerecl ,ne t wird. 

In dem darges tellten KostellSchcma ergcbcn sich für die drei 
lI'eiter zu unt crsuc lo enden Kostenl'aktol'en dic in Tafel 2 fes t
gdwltenen ZlIsalllmcnhänge. ]n dieser Tafel wird ;,nhnncl 
\'on Varianten mit untcrschicdliehen ßau- und Ausrii.<lllngs
inve>litiollen jc Ticrplatz marlipulicrt., 11m bcstimmto Ten
denzen aufzllzc igcn, Setz t man als selbstverständli ch \'omus, 
daß die Senl,ung dcs Aufwandes an lebendige r Arbeit durch 
die Höhe eier Ausrüstungskosten beoinflußt wird , so hißt 
eine Veriinderllng dcr Ausrüs tungskosten Auswil'lwngcn nur 
die Tei lgrundkosten erk en nen . 

Aus den \'orliegendcn Erfahrungen he"aus wird zun iichst an 
genollImen, daß ei ne linea rc Beziehung zwischen A,'beit,smaß 
und Ausrüstllngskostcn bcstcht, ohnc den Bewcis (In fell ' a n
zutreten (Var ian te 1 bis 3). Unterstellt man ",ei tcr, (laß 
der ßauante il gegenübc ,' dem ßeispiel um dcn Bc tl'ag der 
Zunahme des Au srüstnngswertes abnehmen könntc, also de" 
fnvest\\'crt jc Kuhplatz gleichbleibt, SO erhält man Vari an te Li, 
In einer 5. Varia nt e ist die Annahme getroffell, daß mit 
delll glei chen Ausrüstungswerl wie Va rinn te 3 und " ei ne 
Ulll 50 Prozcnt höhere Zuna hme des ArbeitsIIlaßcs crz ielbal' 
i~t. 

Bei deli zugrunde gelcgten Kosten der lebendigen Arbl, it er
gibt sich für die ge troffcnen Bedingungen eindeutig ei n Op
timum fHr die unte ,'suchte Anlage, Andere Lohnkos ten von 
z. ß, 8 M/h ve"schieben dicscs Optimum zur Val'innte 2 hzll', 
5, 

Es ist dabei zn bcachtcn, daß in Abhängigkeit vom ;\[cel, ani 
,ierungsgmd dcr Anlagcn sicher unterschiedliche Löhll c ge
zahlt werden mü ssen, weil die hochmechanisierten Val' i;,n tcn 
qualifiziertere Fachkräftc mit höhcrem AusLildungsgrnd ver-

lakt2. Minimicru ng von Td lgJ'undk os t('n , bezogen auf de n L\.uhplatl 

ß('i - Yar. VaL "ru', Val', Yal'. 
spiel 1 2 :J " 

1'<,lIl1w('rl(' 
IJnuoTtt<'i1 (Brut 10) in nt (i ,;y (i,5 G,j G,5 5,0 5,0 
r\ uSI'i i:-> lun gsa n I e il in Ti\1 1,5 1,0 2,0 3,0 3,0 3,0 
,\ rbeil~zeit [l,ufw81ld in A 1< h/ 

J uhr G7 JOO ::;0 33 3:: n 
('ni spric'ht A rbei I s -
maU "ühejcAK rd, (:JO) (20) (/,0) (GO) (GO) (! 'O) 
l(o:;;l('uarl('n 
ßuulw:;;len in ;\1 2GO 2tiO 2(iO 2GO 200 ~OO 
A lIsrüst ungskos t en i n ~l 3UO 200 1,00 GOO GOO GOO 
KoslC'n der 
Icbt·ndigcn ;\r]H'il in M 335 SOO 2;-)0 J GS Jü" JlO 

. _ - - -
Tcilgl'lInd kos t CIl in M 895 !H;O 9JO 1025 9G:, !>l0 

langen . Auch diese l' Faktor ist bei der Kostenrechnung zu 
beachten. 

Welche Schlußfolgerungen 
lassen sich aus dieser Gegenüberstellung ziehenl 

Zunächst zwci a llgemeinc: 
Die a bsolute H öhe dcr Tie r-plntzkos tl' n a ls ]nves taufwand 
ist k cin JI'Iußs tnb für die Errekti v itüt c ine r Anlage, Für 
,Iie Ermittlung der Selbstkosten d es Produktes sind di e 
Kostcnnnteilc von Bau und Ausriistun::; wichtige Einfluß
fnktoren. 
(Bei cincm Invcsta ufwaud von 8 Ti\Ttrierpl utz und den 
ausgewiesenen Selbstkos ten von 54 Mldt Ivl ilch läß t sich 
z. B. durchaus wirtscha ftlich Milch produzi eren) . 
Es besteht eine cindeutige Abhängigkeit zwischen den 
Kosten der lebendigcn Arbeit unu (leI' optimalen Höhc 
dcr Ausl'üstungskos tcn. Die höhere Produktiv itä t dcr le
bendigen Arbeit in ein igen Vnrianten s ichert nicht die 
geringsten Selbstkosten für das Stufellprodukt. 

Aufgrnnd der zw ischenzei tli ch gesammelten E rfalorungen 
wurue die Erkenntnis ge wonncn, daß bei s teigcndcm ADleil 
vc rgcgenstä ndlichtcr Arbeit in der technologischen Aus
rüstung bci Anlagcn kcin günstiges Kostellbilcl zu errcichcn 
is t, VO I' allem, wenn sich Meehanisierungs- und Automali
siel'lmgsbcstrcbungen auf Bcreichc erstrecken, bei denen dcc·. 
Al'beilszeitaufll'nnd ohnchin nicht groß ist und die I,e inen 
ullmittclbaren Ei nrluß auf e ine Produktionssteigcrung aus
üben. 
1 [ier besteht ein ganz wesen tlicher Untl'rsehiCll zur Indu
strieproduktion. In der Industric ],nt di e Meehnnisierung 
11 11 tI Aut.omatisierung vo n Arbeitsprozcssen g rundsäl7.lich 
eine wesentliche Erhöhung des Produktionsa uss toßes zur 
Folgc, 50 daß das Kriterium vorrangig in der benötigten 
S tückzahl lieg t. 
111 de, ' Milchprodnktion si nd einer P,'oduktionss te igerung 
dU'T]' die ge neti sche Veranlagung des Tiermater ials und die 
Futterqualität Grcnzen gesc tzt. Alluere"seits ist die Milcl,
leistung die ausschl aggcbcnde Größe, über die di e Höhc dcr 
Selbstkosten nuf dns Produkt bezogen \I'eiter gesenl" werden 
kann. 
Die notwendige Erhö hung dcr Milchlelstlln ~ bcsonders in 
G,'oßanlagen, so wie],tig sie volkswirtsclwftlieh ist. darf 
aber nicht allein~"'er Gradmesser fiir die Erzielung nieur.iger 
oder vertrctbare,~ Selbstkosten sein . . 
111 jeder Anlagellgl'ößc s inken die Selbstkosten bci 5[(,i/.:en 
der Milchleistung. E ntscheidend is t, dnß Mcchanisiel'llllgs
lösungen in Form le istungs fähige" J\fclks~'st(,llle vorliegen, 
uic die steigenden Milchmcngcn einwamHr'ei und qunliUits
gcrceht verarbei ten können. 
Bekanntlich entfielen f, 'O her in de,' Milchproduk'tion 50 Pro
zent des Arbeitszeitaufwands auf die Milchgewinnung. Folge
richtig habcn sich dcshalb bishcr seh werpunktmäßig Mccha
nisierullgs- und Automa tisi cl'ungslösu llgcn auf dieses Gebiet 
konzcntr'iert. Im Ergebnis gibt es Maschincn und Anlagcn 
für die Milchgell'innung, dic a ll en Anfol'llel'lIugcn an unter
seh iedliche Konzent rat.iollsgrade und !\Iilc.hleistungen mit 
z, Z, e rzielbarclI !'\'Ielkle istu llgelJ von ::;0 Kiihen je AKh ge
l'ccht werden. 
1" d er Fütlerungs technik wirft di c Stl' ,U'rung von Teilp~()

zc>Scn beim tJbergnng von nloLilen zu s intionüren Systcm" n 
l)c50n<lcre ökonomisc hc Problcmc a uf, weil hie1' nur unwe
se ntliche Einsparungen a " AK möglich sind. 
Es ist lIeshalb unumgüngli ch, s ich bei der tedmologisel'f!1l 
Ausrüstung mit Tcilverfahrellskos ten zu befasscn. 
ßesonders dic Ausführungen dcs 12. P lcnllms dcr SED 10.,
b en eindringlich ual'gc leg t., wornnf es bl'i der vVi ssenscha ft s
org"nisation, der Erzi e lung VOll Pioni e,'- lind Spitzenleistun
ge n und dem schonunglosen Vergleich mit dem \ Veltstand 
an kommt. 
\\fertct Illan diese ~Intcrialc" gründlid, aus , so s ind klar" 
Schlußrolgc rungell für die ",cit.ere Entwi('klung der I.and-



technik !in bezug <lU f Qualität und Kosten zn zieh~n.Dabei 
ist es ein ideologisches 1'rol)lelll, deli Slalldp\llIkl <In :\Iil
lelfllüßigkeil zu ,·(,.-Iassen. 

Konkret heißt das, auf dns G .. biN der i\lilchproduklion 1",

zogen, dnß dic Koslen der landlechnischell Ausriisillllgl'lI 
sich bestimmtcn Gesctzlllü/.\igkeilell ulllerurdllcil IIliisSt'n . .\Iil 

sl.('ig"'lIder Anlagellgriißc uzw. JIenlclIgriißl' IIl1d,\ z. 13. I",i 

der j\ldklechllik der Einsalz produkliver i\1,,1I"'crfahn'lI "illI' 
sill kende Tendenz (kr \" eda h I'enskoslell '111 [ deli Ticl'pI:J I z 

bezogen nach sich zieh,,", ,\"{)bei die TII"('slkoslell je Tier

platz in bcstirnnll.(·Jl C I'CIlZell sog::ll' slC"igcll kÜHnclI. 

BelrageIl die 'l'eij,'"rrahl'ellskoslclI .,i\Iilc:h~·e\\"innung·' je Til'r

plalz bei einer 2001'1' Anlage mit f\ohrmelknnlag" z. H. 
100 Prozent, So sollic die i\[elklechnik in eincl' 2000er ,\n

lage nnr eine Iklastlllig VOll höc],slcns 00 Pl'ozenl nnr
we!>,,'n. i\laLblah rür einen Vergleich dürfen dabei nic],1 

ll'gcndwclchc suLjcktiven AIlg-abclI, sondC'1'1l rep[,ü~Clll:lti\'(' 

Vergleidlswerle sein, wie z. 13. die ehen beschriebelI(' :\n

lage. 

Forschungs- lind F.nlwlcklnngS:lIlrgabclI aur diesem Cebi,'1 

ridu'cn deshalh nllr dnnn ZII Spilzenleislungen, wenn "icl'l 
Jlur ;llIr die Einsp,,'I'lIllg Ic!Jclldig-C'l' ;\rhcit orientiert. SOIHkl'1l 

eine hohe ökono",i,,·I)!; Zielsl"llung als exakles KO'll'nlimit 
vOI'~l'gcbcll wird, 

Da" gleiche ll'ifft hil' di" Daukoslen zu. Allch hiCl" llluß beilli 
[ihcl'g-;:ulg' zu Großnllhlg-cn cille cind('utig sinkende T(',,!Icliz 

d,,1' Koslenbela,ILllIg je ,[,ierplalz ";),,I)\\"(,isu,,1' s"i". Ort ",i,·d 

in den Degrirr .,illduslriemüßige I'I'0duklioll" 1ll(,I,,' hi""i,,

gelegt, als in i I"n ('lIlh" Itell ist. Die i ",] u, tl'il'll1iil.\ige P,'O
duktloll läßt 7.. Il. dic Frage - 1(olllpnkt- ndn Pavillon

hall - vollkonllllclI olkll. I~ntscheidend sind dafiir, \\"", ge
sagt, die Koslell. Ebenso ist mit di,,'clII llegrirf lIicbl, iilJc,' 

sl"liollüre odel' mobile FÜIICI"lIl1gssysternc fcslg"!cgl. 
[(ommen wir 1111 11 lI1eh I' zu eilligell ko"kl"l'I"1I S"hlußfolg-"
I'Un;.!l'n. 

In dem angcfiih"le" Deispil'l wird di" dt Milch IhlJ"(~h ,lie 
drei hallplsiichlieh "rojektierllllg,l)edillgiell Pal',,)))('lcr 

mit rllnd 20,- !\lal'k belastet. Eill<' ],oh" ökoll'Jlni""he 
Zielstellung ZUI' El'l'ingullg ('ill(,J' SpilzC'nlcislulIg' 1.:;al111 

;llso nnl' ill ller L~lIl(~J'bicIlillg diC'~C's UC'II'(lg('s hei glcichf'I' 

MilchleistIl ng beslehell. 

l!In Kostengleichheil in d<,l' "el'g'cgl'nsliindlicht,," Al'heil 
lI1it dem allgeriihrtcn Jlei,piel ,'on \,OI'lIhcl'cill zu SI

chern, dürfen für 1000,- M 13auillvesteinspal"llllgclI je 
'ficl·plat7. nur 200,- i\lnrk für I"chllologi,,'],c .'\II,rüslun

gen mehr aLlf~'ew"'lIlet \\,CI"(!PII. Belrael,lel 11I'"1 nlso da, 
Deispiel nls derzeitiges Optimum, daun silld VOll VOI"ll

berein folgende Relntiollell ZIII' Beilwhaltullg d,'r Oko-
lIomle zu \\'~dll'en, 

Tnvcslnllfwalld (TM) 
lhu G,5 G,S 1,:' 1.S 2.5 
Ausrüstung :1,5 1,7 1,9 2,1 ') ') _,0 

Gesamt 8,0 7,2 G,!' 5,G 1,,8 

J)ie zugcol'dnete 1<:inspal'ung- an lchC'ncli~er Arbeit Dl'illg-t 

]'ier aussehl"ggeben,J den ökOIlOlni,cj,cll 1'1ut;o:crrekl. Di" 
VcrmilldenLng der lel)endigen Arbeil ist nur in \\'e,",,,cl

wirkung ZUnl Ulnrang uno zur QlL~t1ittit der lechnolosi

schcn Allsl'üslung- zu sehen. 

Djosc hohcn ökonomischen Zi"lstcUungell stellen oinc 
klnre Ausgnngsbasis für Projektnnlen lind Konstrukteure 
dar und geben gleichzeitig eindeutige perspekti,"isehc 

Orientierungen für die Weiterentwicklung. 
Die dargestellle edordedidlC Invesliliollsentwicklung enl
spricht den iikonomischen Erfordernissen des Sozialislll:ls 

und liegt absolut im Sinne einer hohen !\laterinl- IIlId 
Fondsökonomie. 

Die Vorbestimmung "on Pionicl'- lind Spitzcnleistungen 
- als heuristische Methode bezeichnet - i:st ohne eille 
klnre ökonomische Ausg-nngsbasis undenkbar. Die hier 
angedeuteten ökonomiscl,en Faktoren müssen Ausgangs
punkte für jede Entwicklung VOll S)"sternlösungen sein. 

\,"ir ""I'sl"hen unl('r ,.illduslri"lfliißig"r Produklion", die nuch 
in der _,llIdllSll'i~" Ilur lIllll'1' Iwstilllllliell ß('dillg"ungcll nuto

JIIHlis('h lIlId ;11I1"lll<lli~i('rt ;!I)!iiurl 1 in C"l'sl('1' Lillie pine Oq~a-

11 i'''1 iOIl,sr"rlll, d i,' hollI' IIl1d gll'ichblei 1"'lId" ()lIal iliil Iks 
PrDdukt(,..;, glill'-'Iig-;Il' 1"':0..;11'11. !JohC" AII~I;I";(UIIg- dC"l' Crlllld
IlIill,,1 dllrch Sl·llicl,t"rl)('il lind Ci'll' wi"enscl,arlli"he Fiil,
rllllg~- IIlId L('illlll!! . ..;t:iti:rkC'il 1I111el' !':ill!>pzi(,llllng dcs ges ... t1l1-

lt'lI I\.olkkli\'s gnrolllli('rl. 

Bt'i d('ll1 bishcl'igPIl ,\lIr!>:!!! gl'oßC'1' illdll . ..;ll'il·miißig-er .\III:l~l\n 

i~1 d(')' ijk(lll(Jnlis('ll(~ 'I'n'llIl lIoch nirlil :lllsgC'jll'iigt g'('IIUP, 

Ilt-i/.\i d"s jedoch. wi"d"I' zlIriick ZlIr Klcinpr"duktion 0.1,'1' 
/11 Sliillcn Illil 200 T~iihell1 Die,se frage wird "(1) lIi"l)allelelll 

"1·",,11,,]\ hl'j"lIl w,'rel,,". \\"i,' gl,11e1! "hel' ell'l! \Veg ,lc-s !-!('I"ill

Sll'll \\"id"l'sl"nd,'" ))','1I1l ",il' die Ukollolllie solch"r grolkll 
,\ nltlgTIl flUI' nhpl' die slC'ig-endc iHilcldeisllIllg nnchweis('ll 

woll"". IIIlI \('1 I IC'I]'," " 1I11"kIIIlßz"ilr"u"ll' ZII "lzi"lell 

IlIrks i .... 1 (''''; :--.i('!J('1' 1101 \\"1'lul ig·. ~i('h IlH.:hl' ;Ils hisl1f'l' Inil dpl' 

UPl'I',t1ioll"I'I))'Sl'llllllb' lIlId dl'1' ()ptinliC'l'tlllg' \'Oll Produktio!l:--

(ll'OZ(' . ...;S('II, .\nl;q2:('Il;.!."I'i)l.kll. SI;IIHloI'Len us\\", zu 1)(,,-,('hiil'tig-('!'. 
11111 11 jl"!J t Zu f;ll!slii"';IIIIg'('II, :--olHkrll \\" i:--SI.'IIS('IHl 1"11 ich ,'orIH'

,Iillllllll' ()plilll;)I""'I'I(' zu 1'1,11,,111'11. 

Allcill cli" 1':"I))'ic-ldllll:,:' .11'1" 1J(')'('ilS :Il1gcl'ülll'I"" ,\I,'lkle"]'lIik 

h"l ,'ill"11 ,s"]"hc,, Sla"d ('I.""icht, d"ß rilr jcde" [{onzelllrn
tiOIl . ...;gT;1I1 ('iJl!' g'('('iglI('I(~ 1('t'lllli ..... ('!t(' LÜSlllIg- ;111g'l'boLCn \\"('1"

d(,11 1\:11111. l\!ltlpl'('l'sC'ils sctzl tins g-qn""\\"ürlig- pl'odukli\"slr 

\""1'1',,1""'11 der :\liieligewillllllllg, allr .1"11) \["lkk"rn55ell mil 
t,O IllIl']'II'II, eine I krd('l)griil.k "Oll lOOO bis lGOO I"kli(')'cn

d4'11 l\.iill('l1 \'OI';IlIS. r;:s i:-..t jt'lzl sl'bon ilbzllSt'!Jl'Il. wnlln ]1('\11" 

lIoch "",""kli\'('I"e Vcrr"hr"" zllr Ynri"lglIlIg' slcl"'II. 

1)" das Cl'lIlidprinzip deI' weil"r,," 1':lIlwiddulIg- eillc si"kcllde 
'l'l'lIdt'IIZ d(,1' \""d;dll'{'II.,.;J.;:oslt.'1I ;lld\\"('is(,11 IIIUß. ist bCI'('i", 

\'011 dit'sC"1' Spill' IU'I' dip zlIlIt'llIll(,lldc' l~ollz('nll';lIi()1I ill d('1' 

~lil .. hpl'odllklioll ,'ill" /." inf("nde ol)jc];li"e .';olwclldigkeit. 

Die ,ill];,'nd,' 'l\'ndcllz d"r K,,'II'n je Ti(']'plalz isl ""I·h "in<, 

IIn"hdillgh"re FOJ'(lel'lIl1g' im Sinne ,kr \l"lcrialükollomi,'. 
Das I",zi,'ht si .. h \'01' ,']lclII nu[ die Ilallkoslcn. Die ,\us

riblllllgl'll InÜSSCIl sich ill deli '1,<,jl\,(\d .. hl'l'lIsk()slen. z. n, der 
~lilt'hg·I'\\·illllllng-. FiillC'l'lIllg ud('I' Ciill('If'('hnil\. l"Ill:do:;r l)('\\"('-

~('II. 

:\lIe ,"n ];om"I"""1I Alllag'cllb"u lleleiliglen h"bcn die' gl'oße 
\""I'alllwJ)I'llllIg lIlId hohe V('I"pflichlllng", His PiOlli('l' "ur dic

,s"111 (:"hil'l. mit delll \Vcl'kz""f( .1"" sozialislisch('11 Okonorni,'. 
nelle hochcrrekli\'c Syslcllllösllllg'l'n zu erforschen LInd ZlIr 
(lI'Hxisl'C'ircn Lösullg zu ln,jllgeJ), 

I)i.' g-('g-I'lI\\'ül>l.i~'l'" 111'~a("hC'1l riil' 1(~il\\"('iS(' Preisiihl'l'hühllll;..!'('n 

dpl' Jalldlt'('hnis('hell AIlSI'ÜStllll;.!C'1I li('gC'1I VOI'I'<:lllgtg- iln ~llthcn 
\falcl'i;lkinsatz so\\"ie ill df'1l Lnsg-r()ße[l <lCI' ZIl !"'l'lig-ellden 

I\:ollslndniollen, die "ine höl"'I'ell L"llIwnl"i! crfol'dern und 
der Kll'inscl'ienfel'ligllng cnlsprcchen. ,\uß"r(!c-m isl die KOll

lilluiliil ,1..1' Pl'oduklion ,,"f ved"llI'enstechni,schell Teil
slreckclI dllrch zn hüul'ige :\ndCl'lIl1g'('1I flichl g-('w;ihrleisll~l. 

die die ])ur .. hselzlIlIg dCI' St'JI)danlisiel'lIng und d('11 A"I"I")II 
\'011 n;llIka..;l('n"~·sl(,IIH'1I hC'h i IIdf'l'lI , 

Zusammenfassung 

Ansschl"ggebend für .lc-n wissensch"rllich-lechnischen 
lTijchsl si " IlLI eines Pl'odukli""S\'('I"[ahrens sind die Selbst
kost,'n des Prodllktcs. Diese Selbstkoslen lIliissen opli
miert und am jeweils 1)("le]'endclI vergleichbnl'en Stnnd 

deI' Pl'oduklionsle"]'lIik gl'lllessen werden. 

Eine J(oslennnalyse des StIlrenproduktes i\[ilch (stelh'el'-

11'''"''1(1 für andere) zeigt deutlich, nn welchen SIelIen 
eine Senkung lIIöglich ulld efrekliv ist. Gleichzeitig las
scn sich bei jeder Koslenal't Ansalzpunkte für eine KI)
st(,IlSCIl ku ng fi ndclI. 

Das J{oslenbild des Pl'odllktes muß Ausgnngspunkt fiir die 
Einleitung von Forschungs- und EntwicklungsauFgnben 
nur den versehicdenen Gebieten sein. Dazu ist eine weite,.
gehende Aufgliederung der KosteIl, z. B. für die Bereitlle 
Jl<llItlllt::lschinenhau und Bnuwcscn, lIotwelldig, 

Deutsche Agl'nrtcchnik ' 20, Jg. Heft 12 ' Dezemher H)70 



Für die Projeklil'rung- nc ue r Systemlösungcn oder t!'chno
logischer Verfahren s ind exakte ökonomisehc Zielstel
lungen vorzugehen. 

Bekanntlic h is t die Ausnrbeitung nelle r 1('(' hn olo;.!i , dlcl' Ver
fa hr'c lI in der Ticrproduktion Ilnd ihre U mse l7.lIng in bi'u
teehni sehr und lalldlechnischr LiiSlIlI;.!NI r in vVe ..J< sozialisti
sche r Gellleinsd"ll'l,arbeil. In diesrIlI 'l'rozcß JIluß jedoch die 
VoradH,it Ila ch " 'ie "ur be i d e r LlI"lwirL,cllaft li('gen , weil 
dort di c Entwicklun g- auf deli (,ill7.l:lncn Tc ilg-ebielen PI'O
;.! lIos tisch in Abhiill g igkeit "1/11 d e r ß('da..rsnnnlyse vorge
ze ichnet werden IIIUß. 
Bisher sche in en .111e l'rog nosevoJ's te llllngen d e r Landwirt
,chaft 1I0ch zu srhr tedmisch ori('ntiert und damit nuf Gc
bielen zu liegen , die nicht ursiichli ch im Bereich ,]Pr Lnlld
",il'lsl ,ha fl söko nomie zu lösen sind , 
Prognosevorstellung-en der La ndwirtscha ft a nf dem Gebil'l 
de i' Forschung lind Entwicklung in der li er ischen Produk
lio n zu konzipiel'(' n , heißt 7., B, fiir dus GrbiC't der J\lilch
produktion: 

Fragen de r SI;Indol'twahl, Verteilung ulld Anlag-ellgrößc 
zu optimieren: 
für perspektivische Zeiträume SelbSlk os tensiilze fÜI' die 
Milchpl'oduklion mit.-zugeordneter Milchleistung, geord
net oder unterteilt nach territori a len od e r klimalischc n 
Bedingungen, konkrct zu fixi e relI: 
Konzep tione n für eine stabile lind hoh e Fllllerprodllk
lion mit etappenweise abgegrenzteIl I\os tc nsii tze n zu enl
wiekelll; 

\Vege ZUI' Ednngllllg einer optim a len Fu!lersl!'uklur mil 
de m Zi el d e r !\.[onodiüt für höchs te i\lilchlcislullgen zu 
erl'on;ehell ; 

11m nur einige Ges ichtspunkle lI e bcn d er nOlwendigen !!eneti
, dien Le is tungss lc ige run;.! des Tie nl1:l1 eri nls zu 1H'11I1I' n, 

Solche prognOSlischen K o nzcption(,ll können de n "ndercn 
P"rtnem dann "Is J,('ilfadell fiir il"',, c i:;<' lI e I'rognose\'o r
, te ilungen di c ne n, 

,\uf solch en e ind(,llli!!cn ükonon,ischcn Orientierungen lasse n 
s idl d a nll für d en Landmaschineubau ehe nsolche einde uti
;.!e ll Entwicklungsl'onzl'pliollen nbleitc/l , .Iie von e ine r kl;:o
rc n ökonomischen Zieistcllullg ausgehen. 

Eine wissensch(lftli('he Führungsl51igkcit in dies('l' Richtung
knnn sich nicht d ... mit bcgllügen, Anlngcn c inc r bes timmten 
GrößenordnulIg res lzu)eg-ell , so ndern muß fnr P('I'spektiv
zeitriiume ve l'bill.dlichc Kostenlimite Hir Produklr vOl'gcben, 
" 'ollei es d nn ll VOll lladlgeordne te r Bede lliung is t , welche 
Größenordnung oder welchen Aufbau solche Anlageusystemc 
aufweiseu, Es wurd e be reits :lufgeze igl , dnß besti mml e tech
uisch e Lös ungc n c indeuti:; IIl,tel'C Grcnzwerle fiir die ökono
mischc Effektivilät nu[weiscn, 

G('hen wir in diese r Weise nn die Lösung unscre r Aufga be n, 
wobe i im fbhmeu des hi c r Ges"glen IIn,' auf e in cn Teil 
lws le hende i' Zllsalllmenhiing-c c ingcga ngen wurde, so habe n 
" ' il' I.E\'I\'S 11/1·1 11' ,. 1.'1111 jl' ;.!iill.iog-e \\'01'1.1' , d aß ,Ii·e höhere 
Arbeilsprodul<tiviliit des Soz ialismu s den Sieg d,,"ontrngen 
,\' il'll , ridllig vcrst(lllrlen A 8124' 

0.,- tn9' U, MITTAG, KOT" 
Die Gestaltung landwirtschaftlicher Produktionsanlagen 
mit Hilfe standardisierter Konstruktionssysteme1 

1. Allgemeines 

])ie Fo rd e rlln g- elcr dUl'I'h gei ng igc n O rga lli sa lion d cs Produl,
li onsprozesses \lnleI' illdus triemii ßigen ßedingungcn zwing-I 
im ](I ndwil'l scha l'lli"hrll Pl'Oduktions;:o nl agcnbnu dazu , subjek
tive und objekliYc vViderspl'iiche, die s ich aus dcn unter
schiedlichrn Prodnklionsbedingungell dcr Landwirtseha[t, dcs 
Hnuwesens lind d ei' Lanrltcrhllik c l'gl!ben , s ~'s tcmatisch zu 
a na lys ieren und schrillweisc abzubaucn. 

Einen wesentlichen FOl'tschrill zur Lösnng dcs vVidcrspruchs 
zw ischcn de n diffe renzie rten Anfonkrungen rlel' landwirl
scha ftli che n Produktion und dem vVlInsdl lI:1eh Einschriin
kling des Angcbols an lechni,chcn Lösungc n dllrch die Land
maschinen- und Banindus lric slellt d r \' j"ibc\'g-nng- von .Ier 
geschlossenen Znr offeneIl TYP"ng dnrch dic Anwcndung des 
Daukaslenprinzip, im Danwcse n und im Iandl echnisdlen An
klgenlJ:l1I d<J!'. 

Diesen Benlühun::-en kOllllllt die E\'kenntnis de r fort gesehrillC'
nen landwil'lsrh ... fllichen Teclmologie en lg('g-en , s ich nuch nur 
d em Gebiet dcr Ticr[lI'O!lul,tion auf cinigc SlanJardvel,rahl'en 
ZlI besehrän),en, 

Die ökonomis..lll'n Vorleile d c r Sericnproduktion wel'dcn 
durch die UnirizicI'unl! der SOl,timente ~ichennstellen sein, 
w<ihrcn d durch d(,11 univcrsellen Einsatz, die Aust;:ousehbnr
ke it und die Er"'eiICI'ulIgsfähigkeil li es E le lIIe nteso rtimcnls 
dem Wunsch des Nutzers nach e ine \' no twe ndigen lerlonolo
g ischcn und knpnzitivell Vari","z Rechnung- g-e lragen WCl'dcJl 
katln, 

Dieser theo rc lisdl '"l('I'I,annl('n Notwendigl,eit stellen sich 
he i dcr praktischeIl R en li sierung r inige Gl'undwidel'spl'i.iclle 
c nlgcgen, dic di l! 1,lIsamme nnrbc it VOll Planungsingenieurrn . 

lJ ni vr rs ir.i.it floslod" Sektion L,lndlt~c:hllik 
(Dire kLor: Prof. Dr.-Ing-. habil. CII Tl. E ICH I.I':R) 

1 Gekürzte fassung e ines Vortrages nnliißlich (h' r ~. " ' isscnsclw rllichen 
Tagung df'f SC'klion T\rartrahl''l.c ug- . Land - uud FÖl'I.lel'lcchnik <!('r 
TU Dresden nm 2;1, und 2'-, Juni t!JiO 
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K Olls truklcuren , Technologcn und Okonomen, Tie\'züchtern 
lind Vcteriniiren bchinrl ern . Solche Widersp rü che , die s ich 
a llS d e!' Entwicklung und dcr Einführnng s l.nnd a rdi sicr tc r 
!\.o ns trukli onssys temc ergebe n , ti ind zum Beispiel: 

\\' id r l'spruch zwi schen dcn landwirtscha ftliche n Verfnhrcn 
1I11c1 ihl'cl' technischcn LÖsullg. 
Di e Gestallullg cines Produkli on sverfa hrens ist ein kouli
nui e rli ch cr Pl'ozcß, dei' mit d cr Realisierung der Produk
ti ousal) lng'e nichL nbg-eschlossen ist (z, B, s l5n;lige Steige
I'llll g- dcr ArbClt sp roduktivitiiL, Erhöhllng d er EffektiviLiit 
Ikr G I'nndmill.e\), 
Dem sLeht dic KonserviCl'Ung dcs Vcl'fa hreLl s durch seine 
lechlli sch e Umselzung: miL Hilfe von Mechnnisierungsmil.
Icln und Gcbüudell c ntgegcn, die mindeslcns im Zeitra lll1l 
ihrer a ls ökono mi sc h "ng-cseh en en N uLzuugsda ucr unve r
;inder! b eibcltnll en ",c rdell müssen , 
\Vid e rs l'l'lll'i1 zwischen den lechnisch en Liisllll;.!rn für Gc
hündl ' und für }\ us rüs tungen . 
Cebüude lind IJ"ulic lte Anlage n crfo rd ern nllfg l'llnd des in 
ihne Il I'(';disierlen ges('lI sch a ftli (' hcn Aufwandes und d er 
tcchnisch-kon struktiven B edin g ungen d cs I3nllw ese ns e ine 
"" 'sentliel, liingere i'iutzullgsd<luer nls Irr hllische :\lIsl'ii
"UIIg''' " und produklionsteehnisch c l' I\u sba ll ; 
sie s illd nil 'ht so unrni!l('lhar mil. de li \' r l'I'01IIl '( '1I verkniipl'l 
" 'i(' di e Ausrüstungcn; 
sic unl e rli egc n a ndc rcn G('sclzll1üßig-keit('n d e r K Oll s truk
lioll , h·rligung, i\fonluge IIl1d Tnslnudlwltun:; nls die lund 
I('rhnisehen Te il sys leme; 
ihrc \Vechselll'irkunge ll ZIlI1l Prorluktionsproz('ß , znm 
Tier, ZlII11 im ProduJaionsprozeß tiiLigen i\ lensehe n sind 
Cjllnlitat.iv und quantitativ andcre, al s die der technischen 
,],(' il s ' ·s le l1l e. 
Wifl('rs pru ch zwischcn d en I01nclwirtscl la [IJich('n (b io logi
s('he n und technologisc hen ) Anforderungen und deu tech
ni sclH'1I Bedingungen des Produktio ll s prozesses: 

Mi 


